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BESUCHEN SIE UNS AUF DER CEBIT

 VOM 05. BIS 09. MÄRZ 2013, HALLE 9, STAND E 54

(STAND DER COMPUTERWOCHE JOBS & KARRIERE, 

STANDNUMMER 08)

ENTWICKELN 
SIE INNOVATIONEN 
MIT ZUKUNFT.

FERCHAU.DE
WIR ENTWICKELN SIE WEITER

Wenn Sie das auch besser können, dann 
bewerben Sie sich bei uns: Deutschlands 
Engineering-Dienstleister Nr. 1. 
Hier erwarten Sie vielfältige Aufgaben 
und Fördermaßnahmen, Branchen und 
Arbeitsgebiete. Denn mit bundesweit 
mehr als 5.200 Mitarbeitern in über 
50 Niederlassungen und Standorten sind 
wir die erste Adresse für Engineering-
Projekte und -Karrieren. 

Jetzt bewerben unter FERCHAU.DE

WERDEN SIE TEIL UNSERES TEAMS. 

Warum waren die Beatles weltweit so er-
folgreich? Wie haben sie die Gesellschaft
verändert? Und wieso haben die Mädels
beim Anblick der Fab Four gekreischt, als
wären sie verrückt geworden? Über diese
Fragen könnte man wunderbar bei einem
Bier philosophieren. Wer es ganz genau
wissen will, kann sie aber auch wissen-
schaftlich erforschen. Die Hope University
im britischen Liverpool bietet dafür den
passenden Masterstudiengang: »The
Beatles: Popular Music & Society«. Einen
der 30 Studienplätze hat Janine Ruess,
38, ergattert. Die Deutsche war schon
vorher in die Geburtsstadt der vier Musi-
ker gezogen. Sie wollte nah dran sein an
den ehemaligen Wohnhäusern, in denen
die Mitglieder der vielleicht erfolgreichsten
Band aller Zeiten lebten, und an den

Clubs, in denen sie auftraten. Nebenher
arbeitet Janine im »Beatles-Museum«. »Ein
guter Ausgleich«, sagt sie, »denn wir lesen
Unmengen an Literatur über die politi-
schen, ökonomischen und gesellschaft -
lichen Hintergründe der Zeit, in die die
Beatles hineingeboren wurden. Und dar-
über, wie es damals in den vierziger und
fünfziger Jahren in Nordengland war.«
Nach dem Abschluss ist durchaus eine
akademische Karriere möglich: »Das The-
ma Popkultur wird an Unis immer beliebter.
Und die Hochschulen suchen Dozenten,
die darin fit sind«, sagt Janine. Persönlich
waren Paul McCartney oder Ringo Starr
übrigens noch nicht im Hörsaal. Janine
hofft auch, dass das so bleibt. »Sonst falle
ich wahrscheinlich in Ohnmacht oder rede
dummes Zeug. Beides wäre mir peinlich.«

G R O S S B R I TA N N I E N  /  S T U D I E N G A N G

Master of Beatles

Studienobjekt Beatles


